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Tages-Rundschau.
Deutsche und französische Kriegstunst.

So wenig die krisgjeris chen Mißerfolge der Tür¬
kei auf die Verwendung deutscher Geschütze und
die Ausbildung der Truppen durch deutsche Offi¬
ziere zurückgeführt werden kann , sondern in der
unausrottbaren türkischen Bummelwirtschaft ihre
Ursache haben , so sicher waren die falschen Schluß¬
folgerungen Frankreichs zu erwarten . Und so
überrascht die Pariser Meldung der „ Magd . Ztg .

"
nicht, daß die Besorgnisse, welche die Bulgaren¬
siege in allen ernsten politischen Kreisen Frankreichs
erregen , .gemildert werden durch die Genugtuung,
welche dort darüber empfunden wird , daß die Bul¬
garen angeblich infolge der französischen Militär¬
kunst, deren Schüler sie sind , sowie durch ihre
französischen Creusotkanonen siegreich blieben . Die
gesamte Presse konstatiert schadenfroh die Minder¬
wertigkeit der deutschen Militärkunst und der
Kruppkanonen , welche die türkischen Niederlagen ver¬
schuldet haben sollen . Hämisch hebt der „ Figaro"
hervor , Abdullah Pascha , welcher die Schlacht bei
Kir-Kilisse verlor , sei ein Lieblingsschüler von der
Goltz ' .

Ter spanisch-französische Marokkovertrag,
der soeben zum Abschluß gelangte , enthält die recht
interessante Bestimmung , wonach Spanien einen
Teil seines südmarokkanischen Gebietes , mit Aus¬
nahme von Jsni , an Frankreich zum Ersatz für die
Opfer abtritt , welche die Republik durch Abtret¬
ung von Kongoteilen an Deutschland gebracht hat,
um die Aktionsfreiheit in Marokko zu erlangen.

Das Rätsel der Krankheit des russischen
Thronfolgers

glaubt die englische Zeitung „Daily Mail " ent¬
hüllen zu können, indem sie mitteilt , daß der
junge Prinz an Bord der Wacht „Standard " von
einem Attentäter mit einer Browningpistole an¬
geschossen worden sei . Der Thronfolger verdankte
nur dem Umstand sein Leben, daß er sah , wie der
Angreifer die Waffe aus ihn richtete ; er versuchte
zu fliehen , doch traf ihn die Kugel in den Un¬
terleib . In der allgemeinen Verwirrung , die ent¬
stand , gelang, es dem Attentäter , sich an einem
Seil an der"

Bordwand des „Standard " herunter¬
zulassen und das Land zu erreichen und dann
aus Rußland zu flüchten. Nach den bisherigen
amtlichen Krankheitsberichten ist es sehr wohl mög¬
lich , daß der Thronfolger eine perforierende Bauch-
wunde erhalten hat , wofür namentlich der hohe
Puls und die niedere Temperatur sprechen.

Tie französischen Konzessionsgesellschaften
in Neukamerun.

Die französischen Konzessionsgesellschaften in
den von Deutschland erworbenen Gebieten am
Kongo haben bekanntlich vor einiger Zeit schon
Einmal versucht, ihre Aktien in deutsche Hände
übergehen zu lassen. Die Verhandlungen scheiter¬
ten aber an den übertriebenen Forderungen . In
einer Zuschrift an die „Voss . Ztg .

" wird jetzt dar-
gelegt , daß den französischen Gesellschaften, die
in Neukamerun Raubbau treiben , ein genau ab¬
gegrenztes , stark reduziertes Territorium als
Eigentum überwiesen werden müsse , das sie, selbst¬
verständlich unter Beobachtung ähnlicher Gesetze u.
Verordnungen wie in Karkrerun , ausnutzen können.
Vor allem müßten die Gesellschaften angehalten
werden , Wege und Brücken zu bauen , jährlich eine
gewisse Anzahl von Plantagen von Kakao , Gummi
vlasticum , Oelpalmen und sonstigen Landesproduk¬ten anzulegen, damit sie auch reale Werte schaf¬fen und sich nicht darauf beschränken , das Land
und seine Bewohner auszusaugen . Erst dann wenndie Kurstreibereien den französischen Finanzleuten
nicht mehr den erwünschten Gewinn bringen und
die Aktien auf einen normalen Stand zurückgehen,Ware eine Beteiligung ! von deutschem Kapitel ange¬

bracht , und die würde um so schneller erreicht
werden , wenn sich die deutsche Finanzwelt jetzt
vollständig von den französischen Gesellschaften
fernhält.

Keine Extratour.
Die Verhältnisse brachten es mit sich , daß

der Friedenswille der am Balkan politisch am we¬
nigsten interessierten Großmächte Deutschland und
Frankreich am stärkste« in die Erscheinung trat.
Obwohl von deutscher Seite niemand dies ge¬
meinsame Bestreben als eine Annäherung Frank¬
reichs an Deutschland auch nicht einmal für den
Einzelfall der Balkanwirren gedeutet hatte , hielt
sich der französische Ministerpräsident Poincaree
doch für verpflichtet , in seiner soeben zu Nan¬
tes über die politische Lage gehaltenen Rede, faust¬
dick zu unterstreichen , daß Frankreich keine Freund¬
schaften zum Auswechseln habe und auch in der
Balkanfrage mit dem verbündeten Rußland und
dem befreundeten England durch dick und dünn
gehe.

Veranlaßt scheint diese feierliche Berstchlerung
der Unerschütterlichkeit des dreifachen Einverneh¬
mens , für die sonst kein rechter Grund ersichtlich
ist , durch das Verhalten Italiens zu fein , das sich
Rach dem Lausanner Friedensschluß so kräftig und
nachdrücklich an die Seite Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns stellte , daß alle Hoffnungen Englands
und Frankreichs , es zu sich herüb erzuziehlen , für
absehbare Zeit aussichtslos geworden sind . Daß
die Verstimmung über die Entschlüpfung Italiens
die Nanter Rede beeinflußte , zeigt deutlich genug
die von Herrn Poincaree darin gebrauchte Wend¬
ung von einer „Extratour "

, zu "der Frankreich
unfähig sei . Dem Frieden , der nur durch die
Einigkeit aller Mächte zu erhalten ist , hat der
französische Ministerpräsident daher keinen 'Dienst
geleistet, als er die Tribleentente auch gegenüber
dem Balkanwirrwarr so stark hervorhob und da¬
mit eine Scheidung unter den Großmächten kon¬
struierte . Die internationale Lage ist überaus ernst,
und die Welt bekommt vielleicht früher , als manch
einer denkt , Gelegenheit , sich der Worte des Herrn
Poincaree zu erinnern.

All - Nst - ig , 30. Oktober.
* Brandfall . Gestern abend brach zwischen ein¬

halb und dreiviertel 7 Uhr in der großen , mehr¬
stöckigen Scheune von Gerber Armbrust er, in
dem sogen . „Bau "

, Feuer aus . In den ausge¬
dehnten Räumlichkeiten der Scheune waren große
Mengen brennbarer Stoffe wie Gerbrinde , Stroh,
Frucht , Holz rc. untergebracht , so daß sich das
Feuer mit riesiger Schnelligkeit ausdehnte und
reichliche Nahrung hatte . Bald erhob sich eine

»mächtige Feuersäule gegen den Himmel und „tag¬
hell war die Nacht gelichtet" . Die Aufregung unter
der hiesigen Einwohnerschaft war groß . An eine
Rettung des Brandobjektes war nicht zu denken,
die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der
Nebengebäude (die Wohnhäuser von Gerber Arm-
bruster und Konditor Flaig ) beschränken . Zum Glück
herrschte Windstille und so war es der Feuerwehr
auch möglich das Feuer in Schach zu halten . Der
Brand dauerte einige Stunden und erzeugte eine
mächtige Hitze, so daß die Bäume hinter dem
Brandplatz seitlich an Stämmen und Aesten an¬
fingen zu brennen und die Zuschauer immer weiter
vom Brandplatz gedrängt wurdön . Die Getränke
in den ausgedehnten Kellern unter dem abge¬
brannten Gebäude scheinen durch die Hitze nicht
gelitten zu haben . Der Brand ist durch hinter
der Scheune zündelnde Kinder entstanden . Der
Schaden ist bedeutend , doch scheint er durch Ver¬
sicherung in der Hauptsache gedeckt zu sein.

* Die Mauls und Klauenseuche ist ausgebro¬
chen in Ob erhäng siett, OA . Calw.

ss Für Obstzüchter . Das beste Nähr - und Dung¬
mittel für den Obstgarten ist der Kalk . Nähr¬
mittel — da wird mancher Baumzüchter ein gro¬
ßes Fragezeichen machen. Und doch ist dem "

sr>.
Wo Kalt in den Boden gebracht wird , da nimmt
die Erde alle lebenskräftigenden Bestandteile aus
der Luft besser aus, die Ackerkrume schließt sich
auf und macht den Boden fruchtbarer . Vielfach
kann man die Erfahrung machen, daß die Obst¬
gärten , wo Jahre her wenig Ernte zu holen war,
durch Kalken die Erträge ganz bedeutend gestei¬
gert wurden . Der Kalkanstrich schützt vor Unge¬
ziefer , Hasenfraß und auch vor Frost.

/ / Nagold, 28 . Okt . Gestern wurde Stadt-
Pfarrer Stemm! er hier durch den bischöflichen
Kommissär Dekan Reiter -Vollmaringen in sein Amt
eingesetzt und investitiert . Die Kirche war aufs
schönste dekoriert und bis auf den letzten Platz
gefüllt . Es waren viele Gäste von der Stadt
und Umgebung erschienen. Die tiefgründige und
schöne Predigt hielt Dekan Reiter über Judä V . 20
und 21 . Nachher wurde dem neuen Stadtpfarrerdie Kirchen-, Taufbrunnen - und Tabernakelschlüssel,das Evangelienbuch und Rituale übergeben . Das
levitierte Hochamt hielt Stadtpfarrer Stemmler
unter Assistenz von Lic . theol . Stolz -Ergenzingenund Pfarrer Schwenger -Untertalheim . Der Kirchen¬
chor von Rohrdorf unter Leitung von Frau BareP
hatte den Gesang übernommen . Beim Festessenim Gasthof z . „Rößle " sprachen Dekan Reiter , Stadt¬
schultheiß Brodbeck von hier , Schultheiß Killingervon Rohrdorf , Alfr . Pöschel von dort , Pfarrer Gai-
ßer -Dätzingen , Kaplan Stolz -Ergenzingen , Stadt¬
pfarrer Heberle-Calw , Gemeinderat Schaible -Nagoldu . zum Schluß Stadtpfarrer Stemmler , der allen Red¬
nern dankte und ein Hoch auf König und Bischof
ausbrachte.

l ! Nagold , 29 . Okt . Letzten Sonntag sprach
Landtagsabgeordneter Schaible hier im Trauben¬
saal . Seine 2— Zstündige Rede teilte er in einen
Rückblick auf die in der letzten Periode stattge-
hobten Landtagssitzungen mit ihren Arbeiten und
mit seiner Stellung zu den Beschlüssen und in
einen Ausblick auf die kommenden Aufgaben , auchfür sie seinen. Standpunkt im allgemeinen kenn¬
zeichnend . Die auf die Ausführungen folgende De¬
batte wurde insbesondere von Professor Dr . Kroh-mer befruchtet.

* Loßburg , 28 . Okt . Auf dem Heimweg von
hier nach Ehlenbogen kam nachts der 79 Jahrealte Bauer Ehmann von dort zu Fall , blieb be¬
wußtlos liegen und wurde andern Tags tot auf¬
gefunden.

s s Balingen , 29 . Okt . (SchwierigeLebews-
rettung . ) Das 4jährige Töchterlein des Maurer¬
meisters Gantner iW in leinen 15 Meter tiefen Brun¬
nen gestürzt . Die Mutter war mit Gartengrabenin der Nähe des Brunnens beschäftigt . Auf ihre
jämmerlichen Hilferufe eilten einige Männer mit
Leitern herbei . Da aber Teine lang Heurig war,
mußten noch Seile zu Hilfe genommen werden.
Beherzt stieg Zimmermann Hagel an ein Seil ge¬bunden in den Schacht und gelangte glücklich bis
zum Wasserspiegel, wo er das Kind am Arm er¬
fassen und dem nahen Tod entreißen konnte.

st . Ebingen, 29 . Okt . Der FlaschnertehrlingEugen Lindner ist vom Anbau der kath . Kircheetwa 10 Meter tief abgeftürzt . Er erlitt einen
Schädelbruch und so schwere Verletzungen , des
Rückgrats , daß an seinem Aufkommen gezweifeltwird . '

s s Stuttgart , 29 . Okt . (Von de nV er k ehrs-beamten . ) Das Ministerium ' der Auswärtigen
Angelegenheiten (Verkehrsabteilung ) hat dem
Landesverein der württ . Verkehrsbeamten auf seine
Eingabe wegen deren Vorbildung geantwortet , es
sei kein dienstliches Bedürfnis vorhanden , von den
Anwärtern für den Assistentendienst eine höhere
Vorbildung als bisher insbesondere das Einjäh-rigen -Zeugnis zu verlangen . Auch eine Erschwer¬
ung der Zulassung zum Sekretärdienst erscheine



nicht angezeigt , weshalb das Ministerium nicht in
der Lage sei, einer Aenderung , der K . Verordnung
betr . die Prüfungen für den Dienst der Verkehrs¬
anstalten , die erst vor drei Jahren nach gründ¬
licher Erwägung aller in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse ergangen fei , näher zu treten.

ff Stuttgart , 29 . Okt . Der Gesamtverband
der württemb . Beamten - und Unterbeamtenvereine
und Verbände hat in seiner gestrigen Versammlung
beschlossen , mit einem die Wünsche der Beamten
und der Staatsarbeiterschaft umfassenden Pro¬
gramm für die Landtagswahlen an die Oeffent-
lichkeit zu treten . Die Frage , ob dieses Programm
in einer Staatsdienerversammlung , wie sie bei
sonstigen bedeutenden Anlässen veranstaltet wurde,
vertreten werden soll, wurde von der Mehrzahl
des Gesamtverbands verneint , weil davon ausge¬
gangen wurde , daß auch der Schein einer Durch¬
brechung der parteipolitischen Neutralität des Ver¬
bandes vermieden werden müsse.

js Königsheim , 29 . Okt . Ein jüngerer Mann
von hier ist beim Sammeln von Tannenzapfen
aus beträchtlicher Höhe von einer Tanne auf den
Kopf heruntergestürzt und auf eine Wurzel aus¬
gefallen . Dadurch erlitt er eine heftige Gehirn¬
erschütterung und auch sonstige innere Verletzungen.
Bewußtlos wurde er in seine Wohnung geführt.

ss Schelklingen , 29 . Okt . (Genossenschafts¬
mühle . ) Gestern fand die Eröffnungsfeier der
Getreidemühle Urspring -SchelklmMN G . m . b . H.
statt . Der Erbauer , Oberamtsbaumeister Feil -Blau-
beuren , übergab die Mühle der Genossenschaft,
Stadtschultheiß Fischer übernahm den Schlüssel . Er
führte aus , daß die Mühle z . Zt . 136 Genossen
zähle . Darauf wurde die Mühle besichtigt. Das
stattliche Gebäude schmiegt sich der Gegend harmo¬
nisch an . Die innere Einrichtung ist mit allen
Neuerungen der Technik ausgerüstet , was auch in
der nach der Besichtigung im Gasthaus zum Rößle
abgehaltenen geselligen Unterhaltung von allen Sei¬
ten zum Ausdruck kam.

st Lcmpheim, 29 . Okt . (Das schlechte Gewis¬
sen . Neulich fanden sich die Landjäger des Be¬
zirks zu ihrer monatlichen Versammlung hier ein.
Als sie hier ausstiegen , ergxiff ein junger Mensch,
der plötzlich die Landjäger auf dem Bahnhof da¬
herkommen sah , die Flucht . Dadurch machte er sich
verdächtig und die Landjäger nahmen sofort seine
Verfolgung auf . Da sie von der Verhaftung des
Mörders Knittel noch keine Kenntnis hatten , glaub¬
ten sie , vielleicht den gesuchten Mörder vor sich zu
haben . Als der Flüchtling eingeholt war , wurde
er aus das Stationskommando Laupheim geführt
und dort einem Verhör unterzogen . Mit sicht¬
licher Befangenheit machte er allerlei unwahre An¬
gaben . Dadurch steigerte er noch den Verdacht nnd
der Kommandant rückte ihm direkt mit der Frage
auf den Leib : „Sie sind kein anderer als der ge¬
suchte Mörder von Warthausen !" Als der Flücht¬
ling nun hörte , daß man ihn gar für einen
Mörder halte ,

"fing er an zu weinen und be¬
teuerte , daß er sicherlich kein Mörder sei . Aber
in die Enge getrieben gestand er endlich , daß er
der wegen Betrügereien steckbrieflich verfolgte Ver¬
waltungskandidat Edel aus Ravensburg sei.

ss Friedrichshasen , 29 . Okt . Im Laufe des
gestrigen Tages sind die Tiroler Hütekinder wie¬

der hier eingetrofsen . Am Abend wurden sie mit

Steine , deren Glan ;erborgt.
Kriminal - Novelle von Jo Hanna Zunk - Friedenau.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Unwillkürlich legte sie das warme Tuch, welches ibre
Schultern deckte, zur Seite und strich sich mechanisch das
Haar glatt.

„Herr Doktor, was bringt Sie so spät noch zu uns ? "
„ Das Gluck , Frau Maria , Frau Forti ! Das Gluck!

Und Sie , Sie sind die Ursache dazu ! Nein , ich rann es
noch gar nicht fassen !"

Er war vor ihr stehen geblieben und zog sie an der
Hand vom Stuhle.

Maria Forti wußte nicht , wie ihr geschah . Was war
denn in den Mann gefahren ? Sie hatte ihm doch gewiß
keine Ursache zu solchem Ueberschwang der Gefühle ge¬
geben.

Ratlos sah sie ihm ins Gesicht.
Da lachte Dr . Böttcher hekl auf.
„Sie glauben wohl , ich sei nicht Herr meiner Sinne?

Sie sehen ja ganz entgeistert aus ! Also, hören Sie ! Vor¬
her aber gestatten Sie mir, die Flasche Wein , die ich mit¬
gebracht habe, aus meinem Mantel zu holen , um sie mit
den Damen zu trinken. " —

Draußen war er und fr. e gleich darauf eine Flasche
alten Portweins auf den Lisch.

„ Auf die Zukunft ! Auf unserer aller glückliche Zu¬
kunft. " ^

Die Gläser klangen.
Maria Forti hatte sich neben a Hübner auf Las

Sofa gesetzt , und Dr . Böttcher neben ihr Platz genommen.
„ Sie wissen beide, meine Dar n , durch Dr Herz, daß

es mir bis heute, trotz eifrigen Strebens , noch Acht ge¬
lungen ist, eine ordentliche Praxis zu gründen . . atienten

dem Sonderschiff nach Bregenz Aeschafft und zie¬
hen von dort ihrer Heimat zu , um den Winter
zu Hause zuzubringen.

Zur Landtagswahk.
ss Stuttgart , 29 . Okt . Die Vertrauensmänner

der Zentrumspart elr Groß -Stuttgarts haben
einstimmig folgenden Wahlvorschlag für die Land¬
tagswahl in Stuttgart angenommen : Rechtsan¬
walt Dr . Heinrich Schilling , Verbandssekretär Jo¬
hannes Groß , Linkerer Emil Schanbacher , Kauf¬
mann Eberhard Heinkele , Telegraphenaufseher Joh.
Bapt . Kummer , sämtliche aus Stuttgart und Gärt¬
ner Markus Riegger aus Cannstatt.

ss Weinsberg , 29 . Okt . Der bisherige Abge¬
ordnete Gutsbesitzer Barth , Mitglied des Bundes
der Landwirte , wird aus Gesundheitsrücksichten nicht
mehr kandidieren . An seiner Stelle hat der Reichs¬
tagsabgeordnete Vogt -Gochsen , die ihm von einer
Versammlung des Bundes der Landwirte angebo¬
tene Kandidatur für das Oberamt Weinsberg über¬
nommen.

ss Tuttlingen , 29 . Okt . Herr Theodor Körner,
der bisherige Proporzabgeordnete des Donaukrei¬
ses , hat die Kandidatur für den Bund der Land¬
wirte im Oberamt Tuttlingen angenommen . So¬
mit dürfte die Kandidatenfrage für unseren Be¬
zirk erledigt sein . Es kandidieren für die Fort¬
schrittliche Volkspartei der bisherige Bezirksabge¬
ordnete R . A . Storz -Stuttgart , für die Sozial¬
demokratie Arbeiter -Sekretär Mattutat - Stutt¬
gart , für das Zentrum Oekonom Betzler-Nendingen
und endlich für den Bund der Landwirte Th . Kör¬
ner -Stuttgart.

Tie tierärztliche Hochschule.
ss Stuttgart , 29 . Okt . Auf seiner 69 . Mit¬

gliederversammlung hat der Tierärztliche Landes¬
verein zur Aufhebung der Tierärztlichen Hochschule
einen Beschluß gefaßt , in dem gesagt wird , daß
der Verein es nach wie vor in Uebereinftimm-
ung mit dem Beschluß der Zentralstelle für die
Landwirtschaft als eine schwere Schädigung der
Landwirtschaft betrachtet , daß bei der Aufhebung
der Tierärztlichen Hochschule ein vollwertiger Er¬
satz nicht geschaffen werde . Der Verein erwartet
von den Tierärzten des Landes , daß sie uner¬
müdlich dazu beitragen , diese Erkenntnis allgemein
zum Durchbruch zu bringen und daß sie bei jeder
Gelegenheit ihren Ganzen Einfluß aufbieten , um
die Errichtung einer Tierärztlichem Fa¬
kultät in Tübingen idurchzusetzen . Auch die
unersetzliche Bibliothek und die reichhaltigen
Sammlungen der Hochschule müßten dem Lande
ungeschmälert erhalten bleiben . Weiter ersucht der
Verein die Gemeinden und Landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereine , anläßlich der am 1 . Oktober erfolg¬
ten Schließung der Hochschule erneut zu der Sache
Stellung zu nehmen und mit allem Nachdruck
für die baldige Analiederung einer Tierärztlichen
Fakultät an die Landesuniversität einzutreten.

Landung der Gordon-Bennett -Ballons.

st Stuttgart , 29 . Okt . Der dänische Ballon
„ Graf Zeppelin "

, Führer Kapitän Seidelin , ist Mon¬
tag früh 8 Uhr bei Hostin, Kreis Prag in Böhmen,
glatt gelandet . Der Ballon „ Million Popul .-Klub",
Führer John Berry , landete gestern 12 . 30 Uhr bei
Grambin , Reg .-Bez . Stettin . Der Ballon „ Azurea ",

habe ich zwar immer gehabt , aber gewöhnlich gehörten die
Leidenden zu der besitzlosen Klasse, und ich

'
gab meist

Zeit und mein Können umsonst. Es mag wohl bei mir
daher kommen, daß ich aus ganz kleinen Verhältnissen
stamme , meine Eltern haben zeitlebens als einfache
Schneidersleute ihr arbeitsreiches Dasein hingebracht. Ich
habe eigentlich von Kindheit an das Bücken

"
üben müssen,und nie mich getraut , recht zuzugreifen . Als ich von der

Volksschule aus , auf Verwenden des Direktors , frei aufdas Gymnasium kam, da entwickelte sich mein Geist wohl
schnell , aber die angeborene und anerzogene Schüchtern¬
heit habe ich nicht abzustreifen vermocht . Einmal mclieicht
im Leben, als junger Student , als ich mich m ein Mädchen'
verliebte , ein Mädchen , welches ebenso schön als herzlos
war und das sich meiner alten Eltern schämte . Seitdem
bin ich noch unzugänglicher geworden : froh, daß sich Dr.
Herz meiner annahm und mir seine Vertretungen gab.
So lernte ich Sie kennen, Frau Forti . Und als ich Ihr
trauriges Geschick erfuhr, Ihre Fieberträume belauschte, da
kam mir zum ersten Male der Gedanke , wie hart und
ungerecht das Schicksal auch zu anderen Menschen werden
kann. Ich setzte mein bestes Können ein , Ihren ge¬
schwächten Körper zur Gesundung zu bringen und suchte
auch Ihren Geist aufzurichten . Es gelang mir allmählich,
und heute habe ich einen hohen Lohn erhalten ! Denken
Sie , Frau Maria , Herr Schneider bestellte mich zu sich und
setzte mir seinen Plan zwecks Gründung seines „Kinder¬
heims " auseinander , Ihnen soll die Anstalt ein Heim
werden , Ihnen mit Fräulein Hedwig als Helferin und mir
— mir ist die lebenslängliche Anstellung eines leitenden
Arztes übertragen worden ! Eines Arztes , mit einem für
meine Bedürfnisse doppelt zu großen Gehaltes I Weil ich
Ihnen auf die Beine geholfen . Ihnen Genesung gebracht
habe ! Frau Maria , sehen Sie her, lacht mir nicht das
Glück aus den Augen ! Kinderarzt ! Der Traum meines
Lebens ! Denken Sie , ich bin bald vierzig Jahre und bis
dahin hat mein Verdienst nur karg für mich ausgereicht l

Führer R . O . Müller , ist bei Königshofen an der
fränkischen Saale infolge des andauernden Regens
gestern ebenfalls gelandet . Der Ballon „Helvetia",
Führer Prem . -Lt . Sorg , ist gestern 4 . 25 Uhr 42
Kilometer westlich von Danzig im Sturm gelandet.
Der österreichische Ballon „Astarte " ist Montag
abend 5 . 21 Uhr bei Zarzytsche, Bez .-Hauptm . Bie-
litz , Schlesien , der italienische Ballon „Libia "

, Füh¬
rer Mino Piccoli , bei Großgorzyee , Kreis Adelnau,
Provinz Posen , der österreichische Ballon „Busleh ",
Führer Hauptm . Mannsbarth , Montag abend 6 . 10
Uhr in Busza bei Jnarcs , südöstlich von Pest ge-
landet . Der Ballon „ Minckel -ers " (Belgien ) ist Mon¬
tag abend einhalb 11 Uhr bei Leichtpeter in Kur¬
land glatt gelandet . Der Ballon „ Frankfurt"
(Oesterreich ) ist bei Schneesturm unweit Großlos-
wieski 4 . 15 Uhr früh ! glatt gelandet . Der Ballon
>,Reichsflugverein " (Deutschland ) ist morgens 1 . 45
Uhr bei Station Duksth im Gouvernement Kownv
gelandet.

Aus dem Reiche.
ss München , 29 . Okt . Die Leiche der Prin¬

zessin Rupprecht traf heute abend um 6 einviertel
Uhr mit dem Neapeler Schnellzug aus dem hiesigen
Hanptbahnhof ein und wurde in aller Stille in
die St . Kajetan -Hofkirche übergesührt.

st Berlin , 29 . Okt . Bei der heutigen Ersatz¬
wahl für den ersten Berliner Landtagswahlkreis er¬
hielt Dr . Mugdan (Fortschr . Vp . ) 377 Stimmen
und Redakteur Hugo Pötzsch (Soz . ) 74 Stimmen.
3 Stimmen waren zersplittert und 36 wurden für
ungültig ! erklärt . Dr . Mugdan ist somit ge¬
wählt .

'

NvVlsN -i ss rs.
Ter König von Italien an seine Armee.

I Rom , 29 . Okt . Der König hat aus Anlaß
des Abschlusses des Friedens mit der Türkei an
die Armee und die Marine einen Tagesbefehl ge¬
richtet : , in dem hervorgehöben wird , daß die Ar¬
mee nnd die Marine würdig ihre Pflicht erfüllt
hatten . Dein weisen Wert der Vorbereitung hätten
die geschickte Leitung der Kommandeure und die
glänzende Tapferkeit der Kämpfer entsprochen. Das
wichtige Ergebnis sei der Preis des Verdienstes,
das sich jeder einzelne erworben habe . Ehre den
Tapferen , die für das große Italien gefallen sind!
Der König schließt mit dem Ausdruck seiner leb¬
haftesten Zufriedenheit mit der Armee und der
Marine , die in würdiger Weise das Nationalbe-
wußtsein verkörpert hätten.

China nnd Tibet.
PeLinq, 29 . Ott . Es ist ein Erlaß veröffentlicht

worden , durch den der Dalai Lama in seine
früheren Würden und Titel wieder eingesetzt wird.
Das Amtsblatt erklärt , das mongolische und ti¬
betanische Bureau , das unter der Leitung des Ka¬
binetts .steht , fordere die notwendigen Mittel für
die Enrsendung von Agenten nach Tibet , die die
Lage untersuchen und sich bemühen sollen , die
Tibetaner zu überreden , in ein Lehensöerhältnis zu
China wieder einzutreten . Es wird vorgeschlagen,
daß diese Agenten die tibetanische Sprache spre¬
chen wüsten , tibetanische Kleidung tragen und von
3 Seiten in Tibet einziehen sollen.

Die Stadt hat ja so viele Aerzte ; es können ja gar nicht
alle Praxis , lohnende Praxis gewinnen I Es ist ja manch¬
mal ein Elend unter den Studierten und Gelehrten , wovon
die meisten Menschen keine Ahnung haben ! Und ich alter
Taps , bin nun doch noch zur gefüllten Krippe gekommen!
Nun , Frau Maria , wünschen Sie mir Glück !"

Dr . Böttcher reichte ihr die Hand über den Tisch.
Maria Forti streckte sie ihm feuchten Auges hin. Zum

erstenmal , seitdem das Unglück sie getroffen , hatte sie die
Gedanken von der Vergangenheit abzuwenden vermocht,
Anteil an eines Fremden Geschick genommen.

„ Wie gut ist doch Herr Schneider ! " entgegnete sie
ihm . „ Ist es nicht verwunderlich , daß so ein groß ange¬
legter Mensch seinem eigenen Sohne so wenig von seiner
Natur vererben konnte ? Wenn mein früherer Chef doch
nur einen kleinen Teil seiner Gesinnung gehabt hätte ! Wie
viel wäre — doch ich bin ungerecht, egoistisch ; ich denke
nur an mich ! Ihnen , Herr Doktor, ist doch alles , was ge¬
schah, zum Segen geworden ! Und Sie haben doch auch
ein Anrecht an das Leben ! Also , meinen Glückwunsch !"

Der Arzt beugte sich nieder auf ihre Hand und küßte
sie ehrfurchtsvoll.

„Sie sind ein echtes Weib , Frau Forti ; möge das
Leben noch an Ihnen gutmachen , was es gesündigt . " —

Die drei Menschen saßen noch lange an dem Abend
zusammen ; Maria merkte gar nicht, wie die Zeit enteilte.
Und als Dr . Böttcher sich an das Klavier setzte und das
alte , ewig junge : „O alte Burschenherrlichkeit" anstimmte,
da fiel sie zum Schluß kräftig ein.

Hedwig Hübner sah ganz erschreckt auf . Wie Marias
Gesicht glühte!

Sie war doch noch recht jung , ihre Maria ; trotz des
Erlebten , ein Charakter, der sich immer wieder zurecht¬
fand l Viel besser als sie , das alternde Mädchen ! Sie
lächelte still vor sich hin . . .

(Schluß folgt .)



Der Balkankrieg.
sf Sofia , 29 . Okt . Die deutsche Mission

vom Roten Kreuz , die aus den Aerzten D!r.
Kirschner, Dr . Schubert , 2 Krankenpflegern und 4
Krankenschwestern besteht, ist heute hier angekom-
inen . Sie wurde von Vertretern der Königin und
einer Abordnung des bulgarischen Roten Kreuzes
empfangen.

Vom Kriegsschauplatz.
* Rjeka, 29 . Okt . Me Montenegriner besetz¬

ten gestern mittag Plewlje oder Taschlidsch im
Sandschak Nowibazar.

st Belgrad , 29 . Okt . Amtlich wird bestätigt,
daßKöprülü von den serbischen Truppen eingenom--
rnen worden ist.

st Athen, 29 . Okt . Nach einem Scharmützel
im Engpaß Tripotamos bei Werria (Karaferia ) ha¬
ben sich die Türken unter Zurücklassung von 5
Proviantwagen zurückgezogen . Die Griechen setz¬
ten den Vormarsch fort.

Belagerung von Adrianopel.
* Sofia , 29 . Okt . Da die bulgarische Armee¬

leitung erfahren hat , daß Adrianopel ungjenügend
mit Lebensmittel versehen ist und da sie schwere
Verluste , die eine Erstürmung Hervorrufen würde,
vermeiden will , scheint sie vorläufig die Absicht
der Erstürmung fallen gelassen zu haben und eine
planmäßige Belagerung bezw . Aushunger¬
ung d er F estung zu beabsichtigen.

Heber die Befestigung Adricmopels
wird , anscheinend von einem Sachverständigen , im
„Berliner Tageblatt " geschrieben:

Die Wichtigkeit dieses an drei Flüssen gele¬
genen Ortes hat die türkische Heeresleitung ! längst
eingesehen und sie hat nach dem letzten russisch-
türkischen Kriege damit begonnen , ihn mit star¬
ken BefestigunAn zu umgeben . Er ist so die
Hauptfestung gegen Bulgarien geworden , von des¬
sen Grenze seine äußere BefestiguwMinie nur rund
30 Kilometer abliegt . Man umgab damals in
einer etwa 35 Kilometer langen Kreislinie die
Stadt mit 25 Werken ständiger Befestigung , die
aber natürlich alle den Charakter der damaligen
Zeit tragen und den Geschützen der Neuzeit —
an denen es der bulgarischen Armee indessen ziem¬
lich fehlt — kaum gewachsen sein dürften . IhrAusbau wurde auch , dem ganzen damaligen
Schlendrian in der Türkei entsprechend , zum Teil
nicht einmal vollendet , ebenso wie die Geschütz¬
ausrüstung nicht dem Plane gemäß fertiggchtellt
wurde ; nur die bombensicheren Unterkunfsräume
sind in genügender Anzahl vorhanden .

'Die ge¬nannten Werke sind in der Hauptsache im Norden
und Nordwesten der Stadt Adrianopel vorgelagert,
während im Osten und Süden sich weniger starke
Befestigungen finden . Sie leiden aber für die
Neuzeit alle an dem Mangel , daß sie zu nahe an
Adrianopel selbst liegen .

"Sobald der "Feind auf
den umliegenden Höhen moderne schwere Geschütze
in Stellung bringen könnte, vermöchten diese über
die Werke hinweg die Stadt selbst zu beschießen.
Aus diesem Grunde hat Abdullah Pascha seit Be¬
ginn des neuen Regimes mit den spärlich vor¬
handenen Mitteln versucht, die Festung Adriano¬
pels zu einer Fortsfestung neuesten Stils unM
zugestalten . Zur Vollendung dieser Umgestaltung
hat natürlich die Zeit bis jetzt noch nicht gereicht.
Es sind aber in einer Radialentfernung von etwa
8 bis 10 Kilometern um Adrianovel herum eine
Reihe von Befehlsbefestigungen in Beton u . Stahl-
Panzer entstanden , die , soweit man in Erfahrung
bringen kann , auch mit den neuesten Kruppschen
Kanonen schwersten Kalibers ausgerüstet sein sol¬
len . An der Armierung und weiteren Ausgestalt¬
ung dieser Befestigungen wird augenblicklich mit
fieberhafter Eile Tag und Nacht gearbeitet . Auchdie neuen Befestigungen sind hauptsächlich gegen
Norden und Westen gerichtet , während auf den
Ausbau des östlichen und südlichen Vorgeländes
Weniger Wert gelegt ist . Als Angriffsfront würden
Acker die beiden letzteren Seiten dem Feinde große
-lorteile bieten . Da jedoch die Maritza und Arda
schwer zu überwindende Fronthindernisse sind, sowird trotz alledem dem bulgarischen Heere nichtsunder es übrig bleiben , als die starke Nordwest-Seite
Wizugreifen.

Ä »S der Türkei.
. .. ff Konstaintinopel, 29 . Okt . Wie „ Jkdam " er-s
mtzrt, soll der türkische Gesandte in Cettinje mit
Hussein Hjlmi in besonderer Mission nach Wien
Sehen.

Ein KMinetttvechsel in Konstcmttnopck.
st Konstaintinopel , 29 . Okt . Der Großwesir

lsthazir Ahmed Mukhtafr hat demissi ' o -/nrert . Kiamil Pascha ist zu seinem Nach¬
folger ernannt worden.

Tie Bereitschaft Rumäniens.

st Bukarest, 29 . Okt . Das neue Kabmett gibt
folgende Erklärung ab : Die Konservativen und die
Konservativ -Demokraten haben sich zu gemeinsa¬
mer Arbeit vereinigt mit dem Wunsche , in den
inneren Fragen ein ebenso vollständiges Einver¬
nehmen herbeizuführen , wie es auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik bereits jetzt besteht. Diese
äußere Politik , die seit langer Zeit beständig ' und
gegen innere Strömungen gesichert ist, wird von
der einstimmig anerkannten Autorität des Königs
Carol , der stets die wirklichen- Interessen des Lan¬
des im Auge hat , weise geleitet . Die neue Re¬
gierung hofft , umsomehr den Anforderungen der
Zeit entsprechen zu können, als die rumänischen
Staatsfinanzen sich in außergewöhnlich blühender
Verfassung befinden und ein tapferes Heer für
alle Eventualitäten bereit ist . Alles das
sind Garantien dafür , daß Rumänien , dessen Be¬
ziehungen zu allen Staaten die besten find , in
etwa möglichen Verwickelungen den Platz sich
wahrt , auf den es ein Recht durch die Stellung
besitzt, die es sich in Europa durch seine anerkannt
kluge Haltung erworben hat.

Oesterreich und der Balkan.

st Wien, 29 . Okt . (Abgeordnetenhaus . ) Das
Haus fetzte heute die erste Lesung des Budgets
fort . Der tschechische Sozialdemokrat Smeral be¬
zeichnet^ den Status quo auf dem Balkan als
unhaltbar . Der Redner wandte sich entschieden ge¬
gen eine etwaige Einmischung der Monarchie in
die Balkanangelegenheiten und trat für eine fried¬
liche Regelung der Streitpunkte ein . Smodlaka
(Dalmatiner ) betonte die Notwendigkeit ' einer
freundschaftlichen Annäherung an die Balkanstaa-
ten , was für die Monarchie vorteilhafter sein werde
als die türkische Freundschaft . Der Tschechisch -Kle¬
rikale Schillinger erklärte , die Sympathien aller
Slaven Oesterreichs ständen auf Seiten der Balkan¬
staaten . Der Status quo fei unhaltbar . Oester¬
reich-Ungarn s olle sich an die Spitze eines Bal¬
kanbundes stellen, aber nicht immer ein Anhängsel
der deutschen Politik bleiben . Die Regierung müsse
ihren ganzen Einfluß daransetzen , damit Europa
der Frieden erhalten werde.

Tie Haltung der Großmächte.
st Men , 29 . Okt . In Mitteilungen , welche das

„Neue Wiener Tageblatt " von hervorragender Seite
erhält , hießt es über die fernere Haltung der
Großmächte in der Balkanfrage : Welche Rolle den
Großmächten angesichts des Balkankrieges zufallen
wird , das ist natürlich jetzt noch in Frage gestellt.
Der Gesichtspunkt, den die Großmächte vertreten
werden , ist aber so ziemlich feststehend . Sie werden
gewiß für die Aufrechterhaltung des status quo
auf dem Balkan eintreten . Damit ist nicht ge¬
sagt , daß keine territorialen Aenderungsen auf dem
Balkan vorgenommen werden können . Der status
quo ist , wie verlautet , nach der Auffassung der
Mächte die Aufrechterhaltung der Interessensphä¬
ren , der Einfluß der Großmächte auf dem Bal¬
kan , auch wenn die Grenzen der einzelnen "Bänder
eine Verschiebung erfahren sollten . In diesem
Sinne dürfte sich das Auftreten der Großmächte
geltend machen, man wird trachten , in der Wahr¬
ung dieses Gesichtspunktes den Krieg zu lokalisieren
und den Frieden herbeiznführen.

Vermischtes.
8 Gegen den Aussatz, jene schreckliche , aus der

hl . Schrift bekannte ansteckende Krankheit , die wir
heute Lepra nennen , hat die ärztliche Kunst auch
heute noch kein wirksames Mittel gefunden , so
daß die Fälle von Lepra , die allerdings sehr sel¬
ten sind, stets mit einem qualvollen Tod enden.
Große Teilnahme erweckte der Transport eines jun¬
gen aussätzigen Franzosen von Frankfurt a. M.
nach der französischen Grenze . Es war bei ihm
während eines Aufenthalts in Deutschland der Aus¬
satz festgestellt worden , da keine Besserung, zu er¬
warten war , mußte die Ausweisung erfolgen .

'Der
Transport geschah in einem Extrabahnwagen . In
Deutschland besteht bei Memel ein Leprakranken¬
haus.

8 Tie Tragödie einer griechischen Aristokratin
spielte sich in Athen ab . Als dort eine Madame
Vlachos die Nachricht erhielt , daß ihr Gatte in !
der Schlacht bei Elassona durch eure türkische Kn - !
gel getötet worden sei , erschoß sie sich Kaum
hakte sie sich selbst den Tod gegeben, als die
Meldung eintraf , daß ihr Mann nur verwundet
worden sei.

Für dl. onate

Uovembrr :md D zrmber
wolle man Bestellungen auf unsere g jetzt macl -n.

Literarisches.
Das Einmachen der Früchte , sowie Bereitung der

Fruchtsäste , Gelees und Marmeladen von Panür
Kaldewey . Ein stattliches Bändchen von 125 Sei¬
ten mit farbigem Umschläge Mk . 1 . — Enthält
215 Rezepte nebst Anweisungen . Zu beziehen
durch die W . Rieker ' sche Buchhandlung , A
Lank, Alten steig.

Me mache ich Inventur und Bilanzabschlutz -> Me
gesetzlichen Vorschriften in gemeinverständlicher
Erläuterung nebst Bilanzentwürfen . Aus der
Praxis für die Praxis dargestellt . (Verfasser
Hans Lustig, kaufmännischer Sachverständiger u.
Bücherrevisor . Preis Mk. 1 . 50 . ) 3 . Auflage.
Zu beziehen durch die W. Rieker ' sche Buch¬
handlung , L . Lank, Altensteig.

Das Rachlahgericht nach Reichsrecht und württem-
bergischem Landesrecht . Von Dr . O . Haid len und
K . Mayer , Oberlandesgerichtsräten in Stuttgart.
Preis broschiert Mk. 13 . 50, gebunden Mk . 15.—
Das Buch gibt eine systematische Darstellung dev
sämtlichen Geschäfte des Nachlaßgerichts , wie sich
diese nach den Borschristen des Reichsrechts und
des württ . Landesrechts gestalten ; hierbei sind
insbesondere auch alle württ . Verordnungen und
Verfügungen eingehend berücksichtigt. Das Buch
ist unentbehrlich für Notare und alle , die mit
Nachlaßsachen zu tun haben , zum Gebrauch in
der Praxis und zum Studium, auch zur Vor¬
bereitung auf die Menstprüfung.

Handel und Verkehr.
* Nagold, 26 . Okt . (Obstmarkt.) Preise für Tafeläpfel

5—8 Mk. pro Zenlner . Preise von Mostobst 4—4 .50 Mk.
pro Zentner.

* Ebhausen , 29 . Okt . Auf dem gestrigen Vieh - und
Schweinemarkt gaben trächtige Kalbinnen 450 —560 Mk.,
Milchschweine das Paar 40—50 M ?. , Läufer 40 — 50 Mk.

ss Stuttgart , 29 . Oktober. Auf dem heutigen Kar-
koffelgroßmarkt war der Preis 2,50—2,70 Mk. für
1 Ztr. runde, 5,40 — 5,50 Mk. für 1 Ztr. lange.

st 29 . Okt . ( Scblachrviehmarkt. ) Zugetrieb n:
165 Eroh-' .i'd , (30 Ausland) 241 Kälber, 910 Schweine.

Erlös aus ° Kilo Schlaaugcwicht : Ochsen 1 . O.uci.
a) ausgenräüere von 100 bis i 02 Psg . , 2 . Qual , b) Arischst--
und ältere no «: — bis — Psg . ; Bullen (Karren) 1 . Oval
d) voüstell -chigr, vor : 90 bis 93 Psg . , 2 . Qualität d) Lirrre
und wenrger fleischige von 86 bis 89 Pfg . , Stiere und
Juirgrirrdkl l. Qual , o) ausp.emästete von 97 bis 100 Pst.
2 . QualuL - n) stestcvige von 94 bis 96 Pfg . , 3 . Qualität
e) geringer, von 90 bis 93 Pfg . ; Kübel. Qual, n) jung»
gemästete „ v >: — bis — Pfg . . 2 . Qualität L) ältere
gemästete von — bis — Psg. , 5 . Qualität o) geringer«
von — bu- — Psg . , Kälber: I . Qualität -0 beste Saug¬
kälber von 108 bis 112 Pfg . 2 Qualität K) gute Saug¬
kälber ron 100 dis 107 Pfg . 3 . Qaliiät v) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 99 Psg . . Sckwcine 1 Qual. ») jmn --
fleischigc 86 tue 87 Psg. , L . Qualität d ) jüngere fette oo ->
84 bis 85 P" g -, 3 . Qualität es genugere vsn 82 bis 83 Ps .

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutsche « LaudwtrtschaftsraLS

vom 22 . Oktober bis 28 . Oktober 1912.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Marktlage in Mark pro 1000 Kg. je nach
Qualität, wobei das Mehr (-P-) bezw . (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurta . M . 217l si-s- 2 ' - ) 190(—1 ) 210
Mannheim 222 ' - 192 ' -- (- s- 2 st ) 197i - (—2 */ -)
Straßburg 220 195 205

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag, 31 . Oktober : Meist bewölkt Regenfälle,

Abkühlung.

Verantwortlicher Redcckteur : Ludwig Lau !.
Druck und Verlag der M . R eker'schen Buchdruckerei in Mensteig.
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Alteusteig.
IVe - err Sem VV «rndf «rll

findet die Versammlung von

Evangelist Ehr. Stürmer
heute abend 8 Uhr im Saale des Gasthauses zur Linde statt.

Einige

Rot « »

Diamant-Zaloii -Ool
Petroleum von iiörvorragenäer tzualität , seit seinen bestens
dewäkrt , an l-euoktlirslt nivkt geringer als

Luistzköl
88lvlk „vkslkl rsio sworitss. ksirolmm
ewpllsblt billigst

6. st . l-iiir fiackiolgsr
prila öiikisr je.

L1 t 8 ll 81 6 Ig.

Fässer
3—500 Liter haltend hat noch ab¬
zugeben , auch wird Obst in Gegen¬
rechnung genommen.

7k. Stoll , Küferet
Ebhausen.

Altensteig.

Herrerranxüge
Burschen »»
Knaben „

gestrickte u. aus Stoff
bllturArbeiteranzüge
Arbritshosen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz u . sarbig
empfiehlt billigst

M WiMM
Tuch - u . Kleiderhandlung.

Nagold.

Lederwaren
als:

« eiavörsen unü Läschchen
ktui ; uns Lriettarchen

lleiseuecerralres
strire - unü Umvängetaschrn

r gsnütSschchen r
MsrmszAen , AarGrSsre

Nu« rä « e
horenttäger , 6ürte > usw.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Jakob Lux

Nagvia dorrisüt

1

Mterrftsig.
Heute mittag sind

prima Helgoländer

1 Pfund 30 Pfg-
eingetroffen bei

Lhr . Burghard jr.
Ferner

feinste Kieler

Bücklinge
3 Stück 25 Pfennig
6 . 45

bei Obigem.

Sr . Hentzler , MGeig
Flaschnerei u. JastallationsgeschLft

empfiehlt

M . li"

Gutgehende

Taschen -Whrr«
für Herren und Damen
kauft man bei größter Auswahl

am billigsten bei

Wilhelm Geist
Uhrmacher am Marktplätze in

:: Pfalzgrafenweller . ::
Ebenso Negutatture.
Warnte gewicht- «.
seaen «g-Uftreu uucl
Archer . In Gold-
waren empfehle in
reeller Ware LkStl»
u«a Ztrinrlnge . üftr-

krnen . vroscheu.
Lsutsn , kß - u«a

Nasser! öNel etc . In optischen
Waren empfehle für jedes Auge
passend grillen « . Lwlcher und
deren Ersatzteile , gelßsenge» Lars»
« eter .Lverwometer für alleZwecke.

Zu Reparaturen fürsämtl.
Artikel empfehle meine best einge¬
richtete Reparaturwerkstätte.

— Gegründet 1884 . —

bestes Futtermehl
zurAnfruchtundMästung von jungem Vieh,

Bestes und billigstes Futtermittel
zur Aufzucht vonKälbernundSchweine«.

8 Kg . m . 3.

Niederlage:

F ' rlEÜr . aunz , Pfalzgrafenweiler

! Nietung sm 5 . November 1912.
türoüv Larbavbsi°

2v2S6el !lgeivinnsmitr:ns^!srIr

LmiptssviunsMark:

Ivoo
et«, eto . sts.

— Los« L S Nsrlr . —
k ross n »srb , u ross20 blsrk.

! korto uliä liists 25 ? to<ini§ i
emxüsblt äis Leiierslsxkntur

^llberbarll ^etrer, 8tutlgsrt l
krisür'lettstr'LÜs 56. ,

rr
rr

K

ss.«»>
Z

. chzM ^ V
W . Sii - k- r ' Iche» Bxchhdlg.

L . Laut, Alteasteig.

Frachtpreise.
Nagold , 26 . Okt . 1912.

Dinkel neuer . . 9 — 8 74 8 so
Weizen . . . IS — 12 54 10 89
Roggen . . . 10 60 10 SO 10 —
Gerste . . . - 9 50 -
Haber neuer . . 9 — 8 94 8 80
Bohnen . . . . 8 — — —
Welschkohl ! . . . — 9 35 —

Biktnalienpreise.
Butter Mo 1.10- ILOM.
Eier 2 Stück 18 - 30 Pfg.

Gestorbene.

Calw : Anna Maria Beßler, geb.
Gebhardt.

Klosterreichenbach : Rosine Kienzls,
59 . I.
Stuttgart : Sofie Widmann , geb.

Vogt, Professors Gattin 58 I.
Urach : Rosalie Zipperlen, geb.

Plouquet 83 I.
Calw : Jakob Schneider.
Freudenstadt : Marie Eberle, geb.

Bernhardt.

von l
lin tadelloser Ausführung

und zu billigen Preisen
hält sich bestens empfohlen die

W. MckrHe KMrMei
Telephon 11. Telephon 11.

krüket sllk8 «. dedsltsi ÜZ8 8881k!

LoerLsniit bö8te8 . in je<ier keriednug iiniidsrttoS 'Me8 ksbrikst.

: 2u jeclsr lalirssreit unrl jsäer stitisrung :
6!o gesunllssts unä vortvilliastosts lilviklung.

Dosts , rotuwoUsiis Qualität ! SaruMiort VLsopookto , Alklt 'rois
I -ardov . 1?»ctsUosor Sits . Lls ^uuto , 8ou »u susvrodiorto Hormon.

- " " — SrLssto Vsuorl »k,ttj8koitl >——

voräoo von äor Vabrik ksst iwslokt-
liöillll sl litt 6Ü dar soiL Lsldstkostouprois»asgsWirt.

kriöär . LLsslöi '
, ^ ItoustoiA

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

von der Breche weg , zun»
Spinne «, Weben and Bleiche"
angenommen für die bekannteSpin¬
nerei SchornrenLe -Raverrsbmg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u. Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu 25 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : I . F . Hanfelmaov«

ksttsil
LuMll

_ vklieis
srmolön überall äurobsoblagsnäs
Lrkol-e . 18,24,36,80 u. mein- lots
Uattsn sinä keine Zsltsnbsit . Haus¬
tieren unsobääl . Voss 0,50, l -^
1,50 , u . 6 .— N . in övr ApolliM-

> i
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